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Erklärung der AMildunpn.

Die in natürlicher Grösse ausgeführten Zeichnungen wurden

nach Naturselbstdrücken angefertigt, die vergrösserten Bilder
mit Hülfe der Camera lucida entworfen.

TAFEL I

Fig. 1. (n. Gr.) Bamalina reticulata (Noehden) Krplhb. var.
Calodictyon aus dem Herb. Stizenb. — Sprosse 6, d, e, f und
andere am Ende dicho- bis poly-tomisch (Normalastbildung);
Sprosse a, c, g und andere am Ende proliferirend (Adventivastbildung).

Fig. 2. (n. Gr.) Ii. retic. var Calodictyon, Herb. Stizenb. Fast
alle Sprosse am Ende wiederhoW-polytomisch. Prolificationen nur
an wenigen Stellen, so bei «, ß, 7.

Fig. 3. (n. Gr.) Kleiner netzförmiger Spross derselben Pflanze,
wie in Fig. 1 u. 2, mit mehreren Adventivsprossen am oberen

Ende.

Fig. 4A, B. (30.) A. Spitze des Adventivsprosses o von Fig. 3,

stärker vergrössert, wie sie sich nach dem Einweichen in Wasser

präsentirte. Dieselbe hat dichotomirt; die Scheitel der secundären

Achsen sind nach vorn zurückgeschlagen. B. Dasselbe Object,
aber die Endläppchen durch Schieben des Deckgläschens etwas

mehr ausgebreitet, so dass man auch die obersten Durchbrechungen

des Thallus erkennt.

Fig. 5. (30.) Spitze dea Adventivsprosses 6, Fig. 3. Scheitel in
3 neue gespalten, die nach hinten zurückgeschlagen sind.

Fig. 6. (30.) Adventivspross c von Fig. 3, feucht 4 mm. lang.
Scheitel wieder nach vorn umgebogen.

Fig. 7. (473.) Stück eines Querschnittes durch den Thallus.

r Bindenschicht (Agardh's membrana crassa fibris densissime

intertextis constituta), zu aller äusserst blass bräunlich, m Mark.
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L Lücke im Mark, gg vereinzelte und zu Gruppen vereinigte
Gonidien; der grüne Inhalt mancher stellenweise von der Membran

zurückgezogen.

TAFEL II
Fig. 1. (n. Gr.) B. retie. var. prolificans; Saucelito, Bay von

San I rancisco, Californien; aus dem Herb. Stizenb. Sprosse theils
bandförmig und dann netzaderig, theils blattartig verbreitert und
netzförmig dnrchb^ophen, alle mit zahlreichen meist randständi-
gen Adventivästen besetzt. Sprpss A. trägt gegen das Ende hin
auch einige flächenständige Sprösschen.

Fig. 2. 'n. Gr.) R. retic. var. filiformis. Ile des Cerfs, Bay von
San Francisco, misit Le Jolis, Herb. Stizenb.

Fig. 3. (n. Gr.) Dieselbe Forin, von mir unter californischen
Meeralgen beobachtet, a proliferirende Stellen.

TAFEL III

Fig. 1. (n. Gr.) B. retic. var. Calodictyon, vermuthlich aus
Californien, Herb. Cramer. Mit Apothecien (ap) und Spermogonien
besetzter Spross, ein am zerrissenen Ende proliferirendes Netz
vollständig und ein anderes auffallend grossmaschiges zur Hälfte
zeigend. Die Pflanze ist in Folge mehrmaligen Aufweichens in
Wasser und Trocknens zwischen Löschpapier um c. '/s grösser
geworden.

Fig. 2. (n. Gr.) Dieselbe Form, Herb. Cramer. Der einige un-
getheilte und nicht proliferende Netze tragende Spross selbst
gitterartig durchbrochen. Ebenfalls um c. '/3 grösser als
ursprünglich.

Fig. 3. (n. Gr.) Fragment der nämlichen Pflanze. Der Haupt-
spross zwei sehr grosse Maschen bildend, stellenweise selbst
gitterartig durchbrochen. Von den daran sitzenden Netzen dicboto-
miren drei am Ende, die übrigen sind ganz. Etwas grösser als
ursprünglich.

Fig. 4. (80.) Querschnitt durch einen Thallustrang vom Rom.
retic. mit zwei Spermogonien. Mark ohne Höhlungen.

Fig. 5. (7.) Sprossstück mit Apothecien verschiedenen Alters;
schwach vergrössert.
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Fig. 6 u. 7. (80.1 Senkrechte Durchschnitte durch den Rand
zweier Apothecien.

Fig. 8. (500.) Yon drei Paraphysen begleiteter Ascus, mit acht
zweizeiligen Sporen.

Fig. 9. (1000.) Sporen von liam. retic.

Fig. 10. (1000.) Sogenannte Spermatien.
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